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t je ein Zeitpunkt, liebe Beyde,

Zu warmer Theilnehmung und Freude

Mich angeflammt; iſts ſicherlich

Der Eurer heutigen Werbindung.
Viel ſind der Grunde, ganz Empfindung

An Eurem Feſt zu ſeyn, fur mich.

Braut, liebe Braut, laß mich Dich gruſſen

Zuerſt, ſich Dir mein Herz ergieſſen,

Das fur Dich ſchlaget fur und fur.
Die Bande der Verwandſchaft, Beſtt,

Sind zwar ein Grund, doch nicht der groſte;
Jch habe nahern Theil an Dir.



on JMtit ſterbenden und ſchwachen Munde
Hat in des Lebens letzten Stunde

Noch, mir vertraulich und geneigt
Bey der Empfindung vieler Schmerzen
Dich anempfohlen meinem Herzen

Die Sclige, die Dich geieugt.

cy.WVon Jhr, aus Zutraun gauserleſen
War ich ein Zeuge mit geweſen

Des erſten Bundes, welchen du
Gemacht. Vor ſieben:tauſend Tagen
Hat dieſer mein Arm Dich getragen,

Geliebte, Deiner Taufe iu.

Scqhnell ſind die Jahre hingefloſſen.

Ein neuer Bund wird heut geſchloſſn

Und ich gewurdiget dabch

Auch einen Zeugen abzugeben.

O daß er durch Dein ganzes Lebn
Grund Deiner beſten Wohlfahrt ſey.!

c

Won Jhm, den Dir die Vorſicht gicbet,
Den Du liebſt, der Dich wieder liebet,
Kannſt Du ohn ſorgliche Gefahr
Dir viel verſprechen, vieles hoffen;

Sein Herj iſt redlich, zartlich, offen,
Wie ſeines Vaters Herz ee war

a

Und Du wirſt Jhm dagegen ſchenken

(Wie konnt ichs anders von Dir denken?)
Auch Deine ganze Zartlichkeit;

Als Deinen erſten Freund Jhn lieben,
Jhn zu erfreuen Dich ſtets uben
Und werth bcehalten jederzeit.
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Jch werde fruher zu Jhr kommrn,
Die Dich gebar, und aufgenoininen

cu aber, Freund, empfang Sie heute,

Die Dir erſehen zum Geleitte
Bey Deiner fernern Wallfahrt iſt!
Wie? ſoll ich Sie Dir noch empfehlen?
Dir Jhre Tugenben erzahlen,

Fur welche Du gan;z Neigung biſt?

q

æ lein, nur den Wunſch hinzu ſu fugen
Erlaube mir, (er kann nicht trugen,
Wenn Ener Herz zu Gott ſich halt)

Daß man an Euch ein Muſter. ſehr.
Von einer recht begluckten Ehe,

Die Gott und Menſchen wohlgefallt.

Lebt ungetrennt zu fputen Jahren,

Befreyt von Kummer und Gefahren,

Geſegnet neu mit jedem Tag!
kebt glucklich ſtetzs, Verbundne Bende,
Zu Eurer theuren Mutter Freude
Und Eures Freundes Wunſchen nach!
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